
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten René Springer, Ulrike Schielke-Ziesing, 
Uwe Witt, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/31361 –

Beschäftigte in der Alten- und Krankenpflege 2021

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Berufsgruppen „Gesundheits- und Krankenpflege“ und „Altenpflege“ ge-
hören gemäß Fachkräfteengpassanalyse der Bundesagentur für Arbeit zu den 
sogenannten Mangelberufen (https://statistik.arbeitsagentur.de/Statistikdaten/
Detail/201906/arbeitsmarktberichte/fk-engpassanalyse/fk-engpassanalyse-d-0-
201906-pdf.pdf?__blob=publicationFile, S. 9).

In beiden Berufsgruppen wächst die Zahl der ausländischen Beschäftigten seit 
Jahren (vgl. Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion 
der AfD auf Bundestagsdrucksache 19/21684, Tabelle 1). Im Zeitraum 2013 
bis 2019 ist die Zahl der sozialversicherungspflichtigen ausländischen Be-
schäftigten in der Gesundheits- und Krankenpflege um 110 Prozent (51 785) 
von 46 934 auf 98 719 gestiegen (ebd.). In der Altenpflege stieg die Zahl der 
ausländischen Beschäftigten sogar um 155 Prozent (53 919) von 34 891 auf 
88 810 (ebd.).

Die Anzahl der Beschäftigten aus der EU stieg in der Gesundheits- und Kran-
kenpflege um 74 Prozent (von 25 631 auf 44 734) und in der Altenpflege um 
109 Prozent (von 18 266 auf 38 179) an (ebd.). Die Anzahl der Beschäftigten 
aus den Drittstaaten nahm in der Gesundheits- und Krankenpflege um 
155 Prozent (von 20 982 auf 53 626) und in der Altenpflege um 206 Prozent 
(von 16 479 auf 50 452) zu (ebd., Tabelle 1).

So ist die Arbeitslosigkeit bei Deutschen in der Berufsgruppe Gesundheits- 
und Krankenpflege von 2013 bis 2019 um rund 34 Prozent gesunken (von 10 
984 auf 7 260), während sie bei Ausländern um rund 70 Prozent gestiegen ist 
(von 1 775 auf 3 037). Bei Beschäftigten aus der EU gab es keinen nennens-
werten Anstieg bei der Arbeitslosigkeit. Bei Beschäftigten aus Drittstaaten 
hingegen hat die Arbeitslosigkeit um 110 Prozent (von 1 161 auf 2 442) zuge-
nommen (ebd., Tabelle 13).

Ein ähnliches Muster ergibt sich bei der Berufsgruppe Altenpflege. So ist die 
Arbeitslosigkeit bei Deutschen in dieser Berufsgruppe von 2013 bis 2019 um 
rund 30 Prozent (von 31 389 auf 21 872) gesunken, während sie bei Auslän-
dern um rund 42 Prozent (von 5 177 auf 7 355) gestiegen ist. Bei Beschäftig-
ten aus der EU gab es einen geringfügigen Anstieg bei der Arbeitslosigkeit um 
8 Prozent (von 2 112 auf 2 291). Bei Beschäftigten aus Drittstaaten hat die Ar-
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beitslosigkeit um rund 66 Prozent (von 3 086 auf 5 137) zugenommen (ebd., 
Tabelle 13).

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Durch das Pflegeberufereformgesetz wurde zum 1. Januar 2020 die Pflegeaus-
bildung reformiert. An die Stelle der drei bisherigen Ausbildungsberufe 
Gesundheits- und Krankenpfleger/in, Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
ger/in und Altenpfleger/in tritt mit der Pflegefachfrau bzw. dem Pflegefach-
mann eine generalistische Ausbildung, die auf Tätigkeiten in allen Bereichen 
der Pflege vorbereitet. Dies hat Auswirkungen auf die zukünftige Darstellung 
der Pflegeberufe in den Arbeitsmarktstatistiken, in denen Ausbildungen und 
ausgeübte Tätigkeiten nach der „Klassifikation der Berufe 2010 (KldB 2010)“ 
berichtet werden. Ausbildungen auf Grundlage des neuen Pflegeberufegesetzes 
können seit dem 1. Januar 2020 begonnen werden. Die ersten Absolventinnen 
und Absolventen dieser neuen Ausbildungsgänge wird es im Frühjahr 2023 ge-
ben; wenn Auszubildende von Möglichkeiten der Verkürzung der Ausbildung 
auf zwei Jahre Gebrauch machen, kann es erste Absolventinnen und Absolven-
ten im Frühjahr 2022 geben. Auch für Personen, die ihre Berufsausbildung vor 
dem Jahr 2020 absolviert haben, kann deren Tätigkeit im Bereich der Alten-
pflege in der Beschäftigungsstatistik unter der generalistischen Berufsbezeich-
nung Pflegefachmann/-frau ohne Angabe eines Tätigkeitsschwerpunktes erfasst 
werden. Die hier kurz angerissene Reform der Pflegeausbildung hat zur Folge, 
dass es in den Arbeitsmarktstatistiken ab dem Jahr 2020 sukzessive immer we-
niger möglich sein wird, trennscharf zwischen Gesundheits- und Krankenpflege 
einerseits und Altenpflege andererseits zu unterscheiden. Bereits jetzt wirkt 
sich dies insbesondere auf die Ergebnisse der Förderstatistik (Förderung der be-
ruflichen Weiterbildung mit Abschluss) aus und auf die ausgewiesenen Berufe 
von Auszubildenden in der Beschäftigungsstatistik. Für diese Kleine Anfrage 
kann der Effekt der Reform noch vernachlässigt werden, da er in den Daten zu 
Beschäftigten (ohne Auszubildende), Arbeitslosen und Arbeitsuchenden sowie 
gemeldeten Stellen erst in den nächsten Jahren eine immer stärkere Rolle spie-
len wird.

 1. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten in der Berufshauptgruppe (Klassifika-
tion der Berufe der Bundesagentur für Arbeit, KldB, 2010, 3-Steller)

a) 813 – Gesundheits- und Krankenpflege und

b) 821 – Altenpflege

am 31. Dezember der Jahre 2013, 2015, 2017, 2019, 2020, und wie hoch 
ist sie aktuell (bitte nach Bund, neuen Bundesländern, alten Bundeslän-
dern, Bundesländern, Vollzeitbeschäftigten, Teilzeitbeschäftigten, Anfor-
derungsniveau: Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte, Staatsangehörig-
keit: Deutsche, Ausländer, EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige, Perso-
nen aus den Westbalkanstaaten und Personen aus den Top-8-Asylher-
kunftsländern getrennt ausweisen und jeweils die absolute und relative 
Veränderung von 2013 auf 2021 angeben)?

Nach Angaben der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit waren 
zum Stichtag 31. Dezember 2020 in der Berufshauptgruppe „813 – Gesund-
heits- und Krankenpflege“ der KldB 2010 insgesamt rund 1,15 Millionen Per-
sonen und in der Berufshauptgruppe „821 – Altenpflege“ der KldB 2010 rund 
629.000 Personen sozialversicherungspflichtig beschäftigt.
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Weitere Ergebnisse sind Tabelle 1 im Anhang* zu entnehmen.

 2. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung der Anteil der sozial-
versicherungspflichtig Voll- und Teilzeitbeschäftigten an allen Beschäf-
tigten in der Berufshauptgruppe (Klassifikation der Berufe der Bundes-
agentur für Arbeit, KldB, 2010, 3-Steller)

a) 813 – Gesundheits- und Krankenpflege und

b) 821 – Altenpflege

am 31. Dezember der Jahre 2013, 2015, 2017, 2019, 2020, und wie hoch 
ist sie aktuell (bitte nach Bund, neuen Bundesländern, alten Bundeslän-
dern, Bundesländern, Vollzeitbeschäftigten, Teilzeitbeschäftigten, Anfor-
derungsniveau: Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte, Staatsangehörig-
keit: Deutsche, Ausländer, EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige, Perso-
nen aus den Westbalkanstaaten und Personen aus den Top-8-
Asylherkunftsländern getrennt ausweisen und jeweils die absolute und 
relative Veränderung von 2013 auf 2021 angeben)?

Nach Angaben der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit waren 
zum Stichtag 31. Dezember 2020 von den sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten in der Berufshauptgruppe „813 – Gesundheits- und Krankenpflege“ 
57 Prozent in Vollzeit und 43 Prozent in Teilzeit tätig. In der Berufshauptgrup-
pe „821 – Altenpflege“ 45 Prozent in Vollzeit und 55 Prozent in Teilzeit be-
schäftigt.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 2 im Anhang zu entnehmen.

 3. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der aus-
schließlich geringfügig Beschäftigten in der Berufshauptgruppe (KldB, 
2010, 3-Steller)

a) 813 – Gesundheits- und Krankenpflege und

b) 821 – Altenpflege

am 31. Dezember der Jahre 2013, 2015, 2017, 2019, 2020, und wie hoch 
ist sie aktuell (bitte nach Bund, neuen Bundesländern, alten Bundeslän-
dern, Bundesländern, Vollzeitbeschäftigten, Teilzeitbeschäftigten, Anfor-
derungsniveau: Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte, Staatsangehörig-
keit: Deutsche, Ausländer, EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige, Perso-
nen aus den Westbalkanstaaten und Personen aus den Top-8-
Asylherkunftsländern getrennt ausweisen und jeweils die absolute und 
relative Veränderung von 2013 auf 2021 angeben)?

Nach Angaben der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit waren 
zum Stichtag 31. Dezember 2020 in der Berufshauptgruppe „813 – Gesund-
heits- und Krankenpflege“ insgesamt rund 47.600 Personen und in der Berufs-
hauptgruppe „821 – Altenpflege“ rund 31.200 Personen ausschließlich gering-
fügig beschäftigt.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 3 im Anhang* zu entnehmen.

* Von einer Drucklegung der Tabelle wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/31969 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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 4. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Leihar-
beitnehmer in der Berufshauptgruppe (KldB, 2010, 3-Steller)

a) 813 – Gesundheits- und Krankenpflege und

b) 821 – Altenpflege

am 31. Dezember der Jahre 2013, 2015, 2017, 2019, 2020, und wie hoch 
ist sie aktuell (bitte nach Bund, neuen Bundesländern, alten Bundeslän-
dern, Bundesländern, Vollzeitbeschäftigten, Teilzeitbeschäftigten, Anfor-
derungsniveau: Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte, Staatsangehörig-
keit: Deutsche, Ausländer, EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige, Perso-
nen aus den Westbalkanstaaten und Personen aus den Top-8-
Asylherkunftsländern getrennt ausweisen und jeweils die absolute und 
relative Veränderung von 2013 auf 2021 angeben)?

Nach Angaben der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit waren 
zum Stichtag 31. Dezember 2020 in der Berufshauptgruppe „813 – Gesund-
heits- und Krankenpflege“ von den insgesamt rund 23.400 Leiharbeiterinnen 
und Leiharbeitern rund 21.900 Personen sozialversicherungspflichtig und 1.500 
Personen ausschließlich geringfügig beschäftigt. In der Berufshauptgruppe 
„821 – Altenpflege“ waren von den rund 13.100 Leiharbeiterinnen und Leihar-
beitern rund 12.500 Personen sozialversicherungspflichtig und rund 600 Perso-
nen ausschließlich geringfügig beschäftigt.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 4 im Anhang* zu entnehmen.

 5. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Selbstän-
digen in der Berufshauptgruppe (KldB, 2010, 3-Steller)

a) 813 – Gesundheits- und Krankenpflege und

b) 821 – Altenpflege

am 31. Dezember der Jahre 2013, 2015, 2017, 2019, 2020, und wie hoch 
ist sie aktuell (bitte nach Bund, neuen Bundesländern, alten Bundeslän-
dern, Bundesländern, Vollzeitbeschäftigten, Teilzeitbeschäftigten, Anfor-
derungsniveau: Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte, Staatsangehörig-
keit: Deutsche, Ausländer, EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige, Perso-
nen aus den Westbalkanstaaten und Personen aus den Top-8-
Asylherkunftsländern getrennt ausweisen und jeweils die absolute und 
relative Veränderung von 2013 auf 2021 angeben)?

Nach Auswertungen des Mikrozensus des Statistischen Bundesamtes waren im 
Jahr 2019 rund 21.000 Selbständige in der Berufshauptgruppe „813 – Gesund-
heits- und Krankenpflege“ tätig und rund 7.000 in der Berufshauptgruppe „821 
– Altenpflege“.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 5 im Anhang* zu entnehmen.

* Von einer Drucklegung der Tabelle wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/31969 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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 6. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Aufsto-
cker (erwerbstätige erwerbsfähige Leistungsberechtigte) in der Berufs-
hauptgruppe (KldB, 2010, 3-Steller)

a) 813 – Gesundheits- und Krankenpflege und

b) 821 – Altenpflege

am 31. Dezember der Jahre 2013, 2015, 2017, 2019, 2020, und wie hoch 
ist sie aktuell (bitte nach Bund, neuen Bundesländern, alten Bundeslän-
dern, Bundesländern, Vollzeitbeschäftigten, Teilzeitbeschäftigten, Anfor-
derungsniveau: Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte, Staatsangehörig-
keit: Deutsche, Ausländer, EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige, Perso-
nen aus den Westbalkanstaaten und Personen aus den Top-8-
Asylherkunftsländern getrennt ausweisen und jeweils die absolute und 
relative Veränderung von 2013 auf 2021 angeben)?

Nach Angaben der Grundsicherungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit gab 
es im Dezember 2020 rund 9.200 erwerbstätige erwerbsfähige Leistungsbe-
rechtigte in der Berufshauptgruppe „813 – Gesundheits- und Krankenpflege“ 
und rund 12.200 erwerbstätige erwerbsfähige Leistungsberechtigte in der Be-
rufshauptgruppe „821 – Altenpflege“. Ergebnisse für das Jahr 2021 liegen noch 
nicht vor.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 6 im Anhang* zu entnehmen.

 7. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der bei der 
Bundesagentur für Arbeit gemeldeten offenen Stellen in der Berufshaupt-
gruppe (KldB, 2010, 3-Steller)

a) 813 – Gesundheits- und Krankenpflege und

b) 821 – Altenpflege

am 31. Dezember der Jahre 2013, 2015, 2017, 2019, 2020, und wie hoch 
ist sie aktuell (bitte nach Bund, neuen Bundesländern, alten Bundeslän-
dern, Bundesländern, Vollzeitstellen, Teilzeitstellen, Anforderungsni-
veau: Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte getrennt ausweisen und je-
weils die jährliche relative Veränderung angeben)?

Nach Angaben der Arbeitsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit waren 
im Dezember 2020 rund 15.400 offene Arbeitsstellen in der Berufshauptgruppe 
„813 – Gesundheits- und Krankenpflege“ und rund 20.000 in der Berufshaupt-
gruppe „821 – Altenpflege“ gemeldet. Im Juni 2021 waren es rund 16.200 bzw. 
20.000.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 7 im Anhang* zu entnehmen.

* Von einer Drucklegung der Tabelle wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/31969 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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 8. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die durchschnittliche 
Vakanzzeit einer gemeldeten Arbeitsstelle in der Berufshauptgruppe 
(KldB, 2010, 3-Steller)

a) 813 – Gesundheits- und Krankenpflege und

b) 821 – Altenpflege

in den Jahren 2013, 2015, 2017, 2019, 2020, und wie hoch ist sie aktuell 
(bitte nach Bund, neuen Bundesländern, alten Bundesländern, Bundes-
ländern getrennt ausweisen und jeweils die jährliche relative Verände-
rung angeben)?

Nach Angaben der Arbeitsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit betrug 
im Dezember 2020 die durchschnittliche Vakanzzeit in der Berufshauptgruppe 
„813 – Gesundheits- und Krankenpflege“ rund 228 Tage und in der Berufs-
hauptgruppe „821 – Altenpflege“ rund 232 Tage. Im Juni 2021 waren es rund 
231 bzw. 240 Tage.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 8 im Anhang* zu entnehmen.

 9. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Arbeits-
losen in der Berufshauptgruppe (KldB, 2010, 3-Steller)

a) 813 – Gesundheits- und Krankenpflege und

b) 821 – Altenpflege

am 31. Dezember der Jahre 2013, 2015, 2017, 2019, 2020, und wie hoch 
ist sie aktuell (bitte nach Bund, neuen Bundesländern, alten Bundeslän-
dern, Bundesländern, Vollzeitbeschäftigten, Teilzeitbeschäftigten, Anfor-
derungsniveau: Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte, Staatsangehörig-
keit: Deutsche, Ausländer, EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige, Perso-
nen aus den Westbalkanstaaten und Personen aus den Top-8-
Asylherkunftsländern getrennt ausweisen und jeweils die absolute und 
relative Veränderung von 2013 auf 2021 angeben)?

Nach Angaben der Arbeitsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit waren 
im Dezember 2020 rund 12.200 Personen mit einem Zielberuf der Berufshaupt-
gruppe „813 – Gesundheits- und Krankenpflege“ und rund 35.400 mit einem 
Zielberuf der Berufshauptgruppe „821 – Altenpflege“ arbeitslos gemeldet. Im 
Juni 2021 waren es rund 12.000 bzw. 36.100.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 9 im Anhang* zu entnehmen.

* Von einer Drucklegung der Tabelle wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/31969 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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10. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Arbeits-
uchenden in der Berufshauptgruppe (KldB, 2010, 3-Steller)

a) 813 – Gesundheits- und Krankenpflege und

b) 821 – Altenpflege

am 31. Dezember der Jahre 2013, 2015, 2017, 2019, 2020, und wie hoch 
ist sie aktuell (bitte nach Bund, neuen Bundesländern, alten Bundeslän-
dern, Bundesländern, Vollzeitbeschäftigten, Teilzeitbeschäftigten, Anfor-
derungsniveau: Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte, Staatsangehörig-
keit: Deutsche, Ausländer, EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige, Perso-
nen aus den Westbalkanstaaten und Personen aus den Top-8-Asylher-
kunftsländern getrennt ausweisen und jeweils die absolute und relative 
Veränderung von 2013 auf 2021 angeben)?

Nach Angaben der Arbeitsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit waren 
im Dezember 2020 rund 23.100 Personen mit einem Zielberuf der Berufshaupt-
gruppe „813 – Gesundheits- und Krankenpflege“ und rund 62.000 mit einem 
Zielberuf der Berufshauptgruppe „821 – Altenpflege“ Arbeitsuchende gemel-
det. Im Juni 2021 waren es rund 23.200 bzw. 63.100.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 10 im Anhang* zu entnehmen.

11. Wie viele Pflegebedürftige gab es nach Kenntnis der Bundesregierung in 
den Jahren 2013, 2015, 2017, 2019 und 2020 (bitte nach Bund, neuen 
Bundesländern, alten Bundesländern, Bundesländern getrennt ausweisen 
und dazu jeweils die relative Veränderung von 2013 auf 2020 auswei-
sen)?

Die Anzahl der Pflegebedürftigen nach Bundesländern für die Jahre 2013, 
2015, 2017 und 2019 kann der folgenden Tabelle A entnommen werden.
Da die Pflegestatistik des Statistischen Bundesamtes als Datengrundlage zwei-
jährig erscheint (letztmalig mit Datenstand 31. Dezember 2019), können in der 
Tabelle keine Daten für 2020 dargestellt werden.

* Von einer Drucklegung der Tabelle wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/31969 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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Tabelle A: Pflegebedürftige nach Bundesländern

 

2013 2015 2017 2019

relative Verän-
derung von 

2013 auf 2019 
in %

Deutschland 2.626.206   2.860.293   3.414.378   4.127.605   57,2
 
Baden-Württemberg 298.769 328.297 398.612 471.913 58,0
Bayern 329.016 348.253 399.357 491.996 49,5
Berlin 112.509 116.424 135.680 158.482 40,9
Brandenburg 102.953 111.595 132.426 153.971 49,6
Bremen  22.564  24.787  28.998  34.576 53,2
Hamburg  49.566  52.649  63.145  77.325 56,0
Hessen 205.126 223.579 261.757 310.653 51,4
Mecklenburg-Vorpommern  72.445  79.145  91.029 102.996 42,2
Niedersachsen 288.296 317.568 387.293 456.255 58,3
Nordrhein-Westfalen 581.492 638.103 769.132 964.987 66,0
Rheinland-Pfalz 117.910 132.283 161.164 202.708 71,9
Saarland  34.102  37.991  45.582  55.318 62,2
Sachsen 149.461 166.792 204.797 250.812 67,8
Sachsen-Anhalt  92.416  99.119 110.624 129.672 40,3
Schleswig-Holstein  82.692  89.428 109.162 130.349 57,6
Thüringen  86.889  94.280 115.620 135.592 56,1
 
„neue“ Bundesländer (inkl. Berlin) 616.673 667.355 790.176 931.525 51,1
„alte“ Bundesländer 2.009.533   2.192.938   2.624.202   3.196.080   59,0

Quelle: Statistischen Bundesamt.

12. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Beschäf-
tigten mit einer beruflichen Qualifikation in einem Pflegeberuf, die am 
31. Dezember der Jahre 2013, 2015, 2017, 2019, 2020 nicht in der Pflege 
beschäftigt waren, und wie viele sind es aktuell (bitte auch den relativen 
Anteil an allen Beschäftigten mit einer beruflichen Qualifikation in ei-
nem Pflegeberuf ausweisen; bitte nach Bund, neuen Bundesländern, al-
ten Bundesländern, Bundesländern, Vollzeitbeschäftigten, Teilzeitbe-
schäftigten, Anforderungsniveau: Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte, 
Staatsangehörigkeit: Deutsche, Ausländer, EU-Ausländer, Drittstaatsan-
gehörige, Personen aus den Westbalkanstaaten und Personen aus den 
Top-8-Asylherkunftsländern getrennt ausweisen und jeweils die absolute 
und relative Veränderung von 2013 auf 2021 angeben)?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor. Es wird deshalb auf 
die berufliche Flexibilitätsmatrix des Bundesinstituts für Berufsbildung verwie-
sen (https://www.bibb.de/de/12229.php). Die berufliche Flexibilitätsmatrix gibt 
an, wie hoch der Anteil der Personen ist, die in ihrem erlernten Beruf verweilen 
und zu welchen Anteilen sie in andere Berufe wechseln.
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